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Das Unternehmen im Überblick
Prognos – wir geben Orientierung.

Die Prognos AG ist eines der ältesten Wirtschaftsforschungsunternehmen Europas. An der Universität Basel 
gegründet, forschen Prognos-Expertinnen und -Experten seit 1959 für verschiedenste Auftraggeber aus dem 
öffentlichen und privaten Sektor – politisch unabhängig, wissenschaftlich fundiert. Die bewährten Modelle 
der Prognos AG liefern die Basis für belastbare Prognosen und Szenarien. Mit über 200 Expertinnen und 
Experten ist das Unternehmen an zehn Standorten vertreten: Basel, Berlin, Bremen, Brüssel, Düsseldorf, 
Freiburg, Hamburg, München, Stuttgart und Wien. In Wien sitzt die Prognos Europe GmbH, unsere Tochter-
gesellschaft in Österreich. Die Projektteams arbeiten interdisziplinär, verbinden Theorie und Praxis, Wissen-
schaft, Wirtschaft und Politik.

 

Geschäftsführer 
Christian Böllhoff

Präsident des Verwaltungs- 
rates 
Dr. Jan Giller

Handelsregisternummer 
Berlin HRB 87447 B
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DE 122787052 

Rechtsform 
Aktiengesellschaft nach schwei-
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CH-270.3.003.262-6
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Prognos AG 
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Präambel
Wer heute die richtigen Entscheidungen für morgen treffen will, benötigt gesicherte Grundlagen. Prognos 
liefert sie – unabhängig, wissenschaftlich fundiert und praxisnah. Dabei können neue KI-Werkzeuge eine 
wertvolle Hilfe sein. Sie erlauben beispielsweise eine bessere Mustererkennung und prädiktive Analysen. Je 
nach Fragestellung können Prognos-Kunden deshalb durch KI noch frühzeitiger und besser auf Entwicklun-
gen reagieren. 

In Bezug auf Sorgfalt, Wissenschaftlichkeit und Datenschutz unterliegt der Einsatz von KI bei Prognos stren-
gen Regeln. Dabei folgen die Expertinnen und Experten den Grundsätzen wissenschaftlichen Arbeitens: 
Sämtliche Ergebnisse müssen reproduzierbar, die Methoden und Lösungswege transparent und nachvoll-
ziehbar sein.

Die Mitarbeitenden von Prognos sind sich der besonderen Verantwortung bewusst, die der Einsatz von KI-
Methoden für ihre Arbeit bedeutet. Sie setzen diese Tools mit der gebotenen Vorsicht ein.
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1	 Definition und Anwendungsfälle
Künstliche Intelligenz (KI) ist ein Begriff im Wandel. Er kann abhängig vom geographischen und institutionel-
len Kontext stark variieren. Im Rahmen eines Projekts und unterstützt vom Deutschen Forschungszentrum 
für Künstliche Intelligenz (DFKI) hat Prognos deshalb eine eigene Definition erarbeitet, die dem Handeln von 
Prognos zugrunde liegt – wohl wissend, dass auch diese Definition laufend überprüft und gegebenenfalls 
neuen Entwicklungen und Erkenntnissen angepasst werden muss.

In Absprache mit den Kunden setzt Prognos KI-basierte Werkzeuge möglichst effizient und effektiv ein. 
Dabei liegt der Fokus auf solchen Werkzeugen, die kognitive Leistungen erweitern oder unterstützen. Zwei 
Anwendungsbereiche werden unterschieden:

	� die Verarbeitung von Informationen: KI-Werkzeuge werden genutzt, um aus bereits bekannten und gesi-
cherten Informationen Texte und/oder Grafiken zu erstellen. 

	� die Gewinnung von Informationen: KI-Werkzeuge werden genutzt, um neue Informationen zu gewinnen 
und/oder vorhandene Informationen zu bewerten.

Ergebnisse aus der Verarbeitung von Informationen sind leicht überprüfbar. KI wird lediglich zur Unterstüt-
zung der Arbeit eingesetzt. Anders verhält es sich bei der Gewinnung neuer Informationen. Hier müssen die 
verwendeten KI-Tools strengen Qualitätskriterien genügen. Nur so kann Prognos die sachliche und logische 
Richtigkeit, die Nachvollziehbarkeit von Aussagen und die Transparenz der Schritte, die zu den Schlussfol-
gerungen führen, gewährleisten.

Je nach Projekt setzen die Expertinnen und Experten in beiden Anwendungsbereichen entweder KI-Metho-
den Dritter ein oder sie greifen auf solche Tools zu, die von ihnen selbst oder von Kolleginnen und Kollegen 
in geschützter Prognos-Umgebung entwickelt wurden. Dabei berücksichtigen sie stets die Kriterien wissen-
schaftlichen Arbeitens und stellen sicher, dass alle rechtlichen Anforderungen eingehalten werden. (vgl. 
Kapitel 4). 

KI-Systeme weisen durch zielgerichtetes Handeln oder Schlussfolgern rationale oder menschen-
ähnliche Problemlösefähigkeiten auf. Zu diesen Fähigkeiten zählen

�	 Wahrnehmung,

�	 Informationsverarbeitung und -interpretation,

�	 Mensch-Maschine-Interaktion und Kommunikation,

�	 Entscheidungsfindung durch autonomes oder interaktives Lernen oder Schlussfolgerung und

�	 die Erreichung spezifischer Ziele.

Vorrangiges Ziel derzeitig entwickelter KI-Systeme ist es, kognitive Fähigkeiten auf (teil-) autonome 
Systeme zu übertragen und Menschen durch die Erweiterung ihrer kognitiven Fähigkeiten bei der Auf-
gabenerfüllung zu unterstützen.
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2	 Wissenschaftliches Arbeiten
Bei der Verwendung von KI-basierten Werkzeugen aus eigener oder externer Entwicklung verpflichtet sich 
Prognos zu größter Sorgfalt und Wissenschaftlichkeit. KI dient als ein Instrument zur Förderung von Qualität 
und Effizienz. Um sicherzustellen, dass KI ethisch, wissenschaftlich korrekt und verantwortungsvoll einge-
setzt wird, legen die Expertinnen und Experten besonderen Wert auf:

�	 die Reproduzierbarkeit der Ergebnisse,

�	 die Nachvollziehbarkeit der Methoden und Lösungswege,

�	 die Überprüfbarkeit und Überprüfung der Ergebnisse und

�	 einen verantwortungsbewussten Umgang mit inhärenten Unschärfen und Unsicherheiten.

Um diesen Ansprüchen zu genügen, müssen nicht nur die eingesetzten KI-Tools bekannt und in der Tiefe ver-
standen sein. Auch die Forschungsfrage muss mit Bezug auf den Einsatz des KI-Werkzeugs klar und präzise 
definiert werden. 

2.1	 Reproduzierbarkeit der Ergebnisse 

Die Reproduzierbarkeit von Ergebnissen ist ein hohes wissenschaftliches Gut, das auch beim Einsatz von KI-
basierten Methoden gewahrt sein muss. Die Wissenschaftlerinnen und Wissenschaftler von Prognos prüfen 
vor dem Einsatz eines KI-Werkzeugs sehr sorgfältig, ob die Ergebnisse, die das Werkzeug liefert, reproduziert 
werden können. Reproduzierbarkeit bedeutet dabei nicht zwingend exakt gleich, sondern ein prinzipiell glei-
ches Ergebnis im Rahmen angemessener statistischer Unschärfen (vgl. Kapitel 2.4.).  

2.2	 Nachvollziehbarkeit der Methoden und Lösungswege 

Der Einsatz von KI-Werkzeugen verlangt ein umfassendes Verständnis der Methoden. Prognos-Mitarbeiten-
de setzen die Methoden Dritter daher nur ein, wenn sie den Prozess der Ergebnis-Gewinnung kontrollieren 
und nachvollziehen können. Nur so ist es möglich, die Qualität der gewonnenen Ergebnisse zu überprüfen 
und zu wahren. 
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2.3	 Überprüfbarkeit und Überprüfung der Ergebnisse

Ganz gleich ob KI-basierte Werkzeuge von Dritten oder eigene Entwicklungen eingesetzt werden: die Metho-
den und ihre Ergebnisse müssen überprüfbar sein.

Die Expertinnen und Experten bei Prognos überprüfen routinemäßig,  

	� ob die eingesetzten Methoden wissenschaftlich abgesichert und erklärbar sind.

	� ob die Ergebnisse auch mit anderen (konventionellen) Methoden erzielt werden können und stabil sind.

	� ob die Argumentarien und Ergebnisse sachlich und inhaltlich richtig sind, und auf dem Weg die Regeln 
des logischen Schließens nachvollziehbar angewendet wurden.

2.4	 Umgang mit inhärenten Unschärfen und Unsicherheiten

Prognos nutzt Ergebnisse aus KI-Modellen mit großer Vorsicht, denn Schlussfolgerungen und Ergebnisse 
dieser Tools sind zumeist grundsätzlich mit Unschärfen verbunden. Darüber hinaus können sie andere Arten 
der Analyse und des Schlussfolgerns anwenden und bauen nicht notwendigerweise auf Logik auf, sondern 
sind möglicherweise auf andere Ziele wie eine hohe (statistische) Vorhersagekraft trainiert. 

Kommen in einem Projekt KI-Tools zum Einsatz, weisen die Forschenden bei Prognos die sachliche Richtig-
keit der Ergebnisse, Aussagen und Schlussfolgerungen soweit möglich durch andere Methoden nach oder 
leiten diese ab. Ist das nicht möglich, werden Befunde plausibilisiert und durch Versuche der Falsifikation 
überprüft. 

Bias und Verzerrungen

Die Teams von Prognos setzen bevorzugt solche Methoden ein, die von Prognos selbst entwickelt oder auf 
die spezifischen Bedürfnisse eines Projekts zugeschnitten wurden. Die dabei verwendeten Datenquellen 
und Trainingsdaten werden kontinuierlich überprüft, um mögliche Verzerrungen und Bias frühzeitig zu erken-
nen und zu korrigieren. Auch KI-Tools von Dritten werden vor der Verwendung entsprechend geprüft. Da auch 
der Mensch einem Bias unterliegen kann, sensibilisiert Prognos seine Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter bei-
spielsweise in speziellen Schulungen für diese Problematik, sodass sie in der Lage sind, die Auswirkungen 
von Vorurteilen und Verzerrungen sowohl in menschlichen Entscheidungsprozessen als auch in KI-Systemen 
zu verstehen und zu erkennen.
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3	 Qualitätssicherung
Die Gewährleistung von Qualität steht bei Prognos an erster Stelle und ist ein fester Bestandteil der Unter-
nehmenskultur. Prognos hat Leitlinien und Verfahren entwickelt, die es Mitarbeitenden ermöglichen, die 
Qualität von KI-generierten Ergebnissen und Inhalten zu jeder Zeit sicherzustellen. So werden bevorzugt 
KI-Werkzeuge genutzt, die bereits streng getestet und idealerweise nach akzeptierten wissenschaftlichen 
Kriterien zertifiziert wurden. Die eingesetzten Werkzeuge werden nach Möglichkeit in eine geschützte Prog-
nos-Umgebung integriert. 

Wenn es dem Erkenntnisinteresse dient, wird Prognos in enger Abstimmung mit dem Kunden für neue und 
bisher unkonventionelle Fragestellungen neue „state of the art“-Methoden einsetzen. Der Einsatz solcher 
Methoden sollte grundsätzlich den gleichen hohen Qualitätsstandards unterliegen wie der Einsatz bekann-
ter Methoden. Die Expertinnen und Experten von Prognos legen deshalb gegenüber dem Kunden und ande-
ren Projektbeteiligten Rechenschaft darüber ab, inwieweit die Qualitätsstandards tatsächlich erfüllt werden 
(können). Dabei befolgen sie die notwendigen Qualitätssicherungsschritte und interpretieren die Ergebnisse 
mit der gebotenen Vorsicht. 

Projektleitende überprüfen und beurteilen die Überprüfung neuer Methoden ebenso wie KI-generierte Ergeb-
nisse und geben diese frei. Die Qualitätssicherung sowohl der Arbeit mit KI-Methoden als auch der so gewon-
nenen Ergebnisse ist Teil der täglichen Arbeit bei Prognos und unabdingbar.

4	 Kommunikation und rechtlicher 
Rahmen

Ein nicht kommunizierter KI-Einsatz kann zu Verstimmungen bei Team-Mitgliedern, Partnern und dem Auf-
traggeber führen. Prognos stimmt deshalb den Einsatz von KI im Vorfeld mit allen Projektbeteiligten und ins-
besondere mit dem Auftraggeber ab. Jeder Einsatz von KI wird routinemäßig dokumentiert. Den Berichten 
und Studien von Prognos ist ein Transparenzhinweis (Disclaimer) beigefügt, der Aufschluss über die Verwen-
dung von KI-Methoden bei der Gewinnung von Ergebnissen gibt.

Bei der Abgabe von Angeboten prüft Prognos, ob KI-Methoden zum Erkenntnisgewinn beitragen können 
und/oder die Effizienz eines Projekts gesteigert werden kann.
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Rechtlicher Rahmen

Die Entwicklung und der Einsatz von KI-basierten Werkzeugen berühren zahlreiche Rechtsbereiche, Dazu 
gehören 

�	 Urheberrecht,

�	 Datenschutz,

�	 Datensicherheit,

�	 Compliance.

Diese Rechtsbereiche befinden sich mit Bezug auf KI in ähnlich dynamischer Entwicklung wie die KI-Werk-
zeuge selbst. Prognos handelt bewusst und verantwortungsvoll innerhalb des rechtlichen Rahmens und gibt 
den Mitarbeitenden detaillierte rechtliche Leitlinien zum Umgang mit KI-basierten Werkzeugen an die Hand. 
Die Leitlinien umfassenden alle notwendigen Rechtsbereiche und werden regelmäßig aktualisiert. 

	� Prognos achtet auf die Qualität von Trainingsdaten, den Datenschutz und die Sicherheit der Werkzeuge.

	� Prognos stellt im Rahmen der Möglichkeiten sicher, dass Werkzeuge, die für Kunden oder öffentliche 
Nutzung entwickelt wurden, nicht für ungesetzliche Zwecke eingesetzt werden können.

	� Prognos macht für die Interaktion mit Dritten (z. B. über Chatbots) transparent, dass es sich um die „Kom-
munikation“ mit einem KI-basierten Werkzeug handelt.

5	 Aktuell und kompetent
Die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter von Prognos setzen KI-Werkzeuge nur dort ein, wo sie aufgrund ihrer 
eigenen Fachkompetenz sowohl die Chancen als auch die Herausforderungen durch die neuen Methoden 
hinreichend beurteilen und abschätzen können. Dazu stehen sie inter- und intradisziplinär in engem Aus-
tausch mit Kolleginnen und Kollegen. Die Projektteams sind aufgefordert, neue Methoden zu finden und zu 
prüfen, die für Kunden einen Mehrwert darstellen könnten. 

Ein umfangreiches unternehmenseigenes Schulungsangebot gewährleistet darüber hinaus, dass sich jeder 
Mitarbeitende entsprechende Kompetenzen aneignen oder vorhandenes Wissen vertiefen und erweitern 
kann. Das kommt den Projektteams und ihren Mitarbeitenden ebenso zugute wie den Auftraggebern und 
Kunden, die sich auch beim Einsatz von KI auf die bewährte Expertise und Aktualität in den Forschungsme-
thoden verlassen können.
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